
en Bereichen Wissenschaft un! ech- araına Gott, der allmaächtige ater, SegNe
nık BECENAUSO WI1€e 1ın Politik und Wiırtschaft uch un:! das Werk an! Je-
einsetzen. Die Gebilde des Menschen en des nheıl VO  - uch ern z AUe Amen
die Tendenz, ıch verselbstäandigen: S1e ardında Er SegNe die FYFelder, dıe arten
auf das „Maß des Menschen‘‘ auszurıchten, un! den Wald Die Plaätze, WIr arbeıiten,
ist 1ne immer wıeder N  — gestellte Autzfz- die Stadte un! orfer, WIT leben. Die
gabe Hauser, WIT wohnen. — Alle Amen
Ich mochte abschlıießend die Umwelterklaä- araına. Er egleıte EUIEe Arbeit, amı inr
rung der Osterreichiıschen 1SCHNOIie zıtleren: 1ın Dan.  arkeıt un:! Freude gebraucht, W äas

Urc die Trafte der atur un:! die Muhe des„Die eıt rangt Die anstehenden TODIeme
werden NU.  I Urc gemeinsame nstrengun- Menschen entstanden ist. Alle. Amen
gen, verbunden mıit Opferbereitschaft er ardadına Und der egen des allmachtigen
Gruppen, ewaltı) werden konnen. 'Tun WIT ottes, des aters und des Sohnes und des
alle das Unsere, die Welt als ınen ITNeN- eılıgen Geıistes, komme uber uch un!

EeIe rde un:! bleibe bel uns allezeı — Alleschenwurdigen Lebens- und ulturraum
erhalten und weiıter auszubauen.‘‘ Amen

Schlußlied: Sonne der Gerechtigkeıit (GL 6  yWenn WITr das tun, dann konnen Verwustung
un! Zerstorung nıcht das letzte Wort en 1.6.7)
Darum wollen WIT nN1ıC. VO.  - Krise un:! A
kunftsangst sprechen, sondern VO  - Hof1f-
NUunNng un! Vertrauen. Vertrauen auf die C1I-

neuernde TE des Menschen, die Aa UusSs einem Hans Gehring Ferdinand Kerstienserneuerten Herzen omm: Solche Men-
schen werden N1ıC. Zerstorer, sondern Hu- Pfarrwoche: ac euch die chöp-
ter der Trde eın WenNnn Gott mıit uns 1st, fung unftfertan ber macht sS1e nNn1ıC
Wel kann dann wıder uns seın? kaputt!

Kardınal. Nun eien WIT unNnseIenm ater Vom hıs Oktober 1985 fand zZU sech-
1nNe Erde, fur das Bose keinen ten Mal ın der Pfarrgemeinde St eINTIAC

zn Marl e1ıne „Pfarrwoche‘“ stalt, ber der e1neatz mehr g1bt,
Menschen VO  - Schuld bDeifreıt sSınd, OC lang jeden en orträge verschrıe-

dener achteute gehalten wurden. Die Mıiıt-1ne Erde, Tot g1bt, taglıch fur
alle, glıeder der Pfarrgemeinde dıe meısten NAa-

iıne Erde, ottes e1C. spurbar ıst, ben ıhren Arbeıtsplatz ın der chemıschen
Großindustrie eingeladen, nachschon ımmel aufen
Möglıchkeit mehreren Abenden teılzunenh-

Alle ater (GL 362) NMETL, da dıe einzelnen ende einander PT-

aradına Erlose UNs, HerrT, allmachtiger Va- ganzten. Als Nnregung für ahntıche nNntier-
nehmungen bringen unr dıe programmM.atı-ter, VO.  - em Bosen; nıiıcht weıter verletzt, sche Beschrei:bung der gesamten OCI UNverwundet werde deine Erde, sondern ge- der eıinzelnen Tage souNne ım NSCHALU, dar-

el un! DEelV Gb Frieden ın UunNnseIiIen agen dıe theologische Grundlegung VDO'  S Pfar-diesen agen, ın dieser Welt, ın diesem TeTr Kerstiens ZUW ema „Der ensCi
and: eın enken, 1ne NEUE Gesin- Herr der Schöpfung pee red
Nung, 1ine NEeUe Sprache, eın 'Tun
Komm unNs Hılfe mıt deinem Erbarmen:

Die Katastrophenmeldungen haufen iıchdenn Du bıst eın Gott der Menschen, eın
Gott, der hınfuhrt aUS uste dorthiın, Wasser, uft un! en sınd 1ın efahr Der
and des Lebens ist. Bewahre uns VOIL Ver- ensch ist abel, die Welt fur den Menschen

un:! fur es Lebendige zerstoren. Das giltWIrTrung un! Sunde, amı WIT voll Zuver-
S1C. das Kommen uNnseTes Erlosers Jesus hlıer be1l uns und weilitrtwel Gott sSe1 Dank sind

viele enschen eutfe aufmerksam OI-T1ISTUS erwartien.
den Wır durfen nN1ıC. zerstoren, W as andere

Alle Denn deın ist das e1cC (GL 364/1) GrenerationenZen brauchen.
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Und doch soll TNISeIE Wiırtschaft wachsen! teilıgen können, verstarken ıch die Zweifel
Nur Se1 auch der Arbeitslosigkeit be1izu- der Art un! W eise NSeIel Lebens- und
kommen, sa 10a Treibt INa da nNn1ıC das Produktionsformen Läangst en viele
ıne bel mıit einem anderen aus? enschen erkannt, daß eın Fortschreiten
bDer W as geht das uns an? Entscheıiden ftun der Arbeitsteilung sinnentleerter Tbeıt
Ja doch dıe, die Drucker iınd un:! eute uhrt, daß TOduktTie auch danach beurteilt
das große Geld verdienen! werden mussen, ob S1e WITL.  1C. gebraucht
Konnen WITr die Verantwortung einfach werden un umweltvertraäglich ınd
abschieben? Was konnen WITr wirklich tun? Die Industrienationen ınd reich eNUS, AT-
Daruüuber wollen WIT miteinander und mıit den beıt und Eınkommen gerecht verteilen.

Es ist N1IC. NU.  I notiıg, uber 1Ne umweltscho-eingeladenen Referenten 1INns espräac. kom-
IMNe  - nende Toduktion un! uber Arbeıtsplatze 1mM

Umweltschutz nachzudenken. Wır konnen
Oontag: 99l  e  er eıl dieser rde ist meiınem und mussen unNns erlauben, ber wenıl-
olk heıilıg.‘ (Indianerhäuptlingea gerI Erwerbsarbeiıt fur alle nachzudenken.
In den etzten Jahrzehnten hat die mwelt-

Donnerstag: „DIie TSiIiE un: die Drıtte Welt:zerstorung 1ın erschreckendem Maße ZUgeE-
OINIMMNeEeN. Eıne Katastrophenmeldung Jagt wirtschaftliche Zusammenarbeıiıt der Aus-

eutung?‘die andere. er VO. leiıdet unter dem
Verlust der heılen Welt, aber jJeder tragt Alle Lander der sogenannten Driıtten Welt
uch bewußt oder unbewußt dazu be1 ZUSaIMNMeN en ınen Überschuß Roh-
Am ersten en wollen WIT eobachtun- stoffen un!: besıtzen genugen‘ andwirt-

schaftlıch nutzbare oden, alle Men-gen un! rfahrungen daruber austauschen,
WwW1e WIT dıe Veräanderung unNnseIel mwelt schen ausreichend verSorgen. Diese Lan-
en Aber WIT wollen uch uUuNnseilen 'Trau- der sind also N1ıC VO.  5 atur aus aAr“

INCI, Hoffnungen un: Wunschen fur cıe a Warum aber Miıllıonen hungern mussen, das
kunft USCdTUC. geben, ıne Zukunft, ıIn der soll e1isplie verschledener Produkte, mıiıt
auch MNSCeIEC ınder noch „sich nach ınem denen WIT tagtaglıch 1n Beruhrung kommen,
orgen sehnen‘‘ (Hauptlingea aufgezeigt werden.

Vor em wollen WITrT gemeınsam daruber
zenstag: ‚„Der Mensch Herr der chÖöpD- nachdenken, W as WITr tun konnen un! MUS-
fu.’n‚g"“ SCI), amı nNnıC enschen 1ın der Drıtten
‚„„‚Dann sprach Gott. Se1id Tuchtbar un! Vel- Welt sterben, 1U amı WIT Überschüsse
me euch, bevolkert die Erde, unterwertit ahrungsmitteln produzleren. Denn die der-
S1e uch und erTtTsCc. uber die Fische des zeıtige wirtschaftliche Zusammenarbeıiıt ZW1-
Meeres, uüber die oge. des Hımmels un! schen Erster und Dritter Welt ennen Prie-
über alle Tiere, die ıch aufdem and regen‘‘ ter Lateinameriıka eine „strukturelle
Gen 11 28) Sunde  :
Sich die Tde untertan machen el das

Freıtag En ‚N Lebensstil‘ mehr alsdıe rde ausbeuten? Über dıe L1iere herr-
schen eißt das die Tiere gebrauchen oder 1nNne Stilfrage‘‘

Wır wollen dıesem enl zunacns e1InN-gal,; ihnen den Lebensraum nehmen?
Der ensch hat acC uüber die rde Er hat mal praktısche Erfahrungen horen un! s 8085:

meln, die be1 ınem bewußteren mgang muitga die aC. S1e zerstoren. Gott rufit
ıh: 1n die Verantwortung fuüur die Schopfung. atur, Geld, Zeıt, Tbeıt und anderen Men-
Er hat S1e ıhm anvertraut, daß sS1e Y’p ege schen gemacht worden ınd. Daruber hinaus
un! chutze  C6 (Gen 27 15), daß S1e bewahre wollen WITr unNns selbstkritisch fragen, WI1e WIT
als Lebensraum fur die Menschen, Tiere un! und unseITIe Kirchen ıIn der GemeindepraxIıs

Konsequenzen zıehen, die alleın UTl  N alsPflanzen. Was edeute das fur unNns heute?
glaubwurdiıge Zeugen auswelsen.

Mittwoch. „Arbeıitslosıgkeıt keıiın nde?*‘ SC  1e.  1C. sollen alle cdi1ese Erfahrungen
Wenn iImMmmer mehr Menschen ıch Nn1ıCcC un! emuhungen ın den größeren Zusam-

menhang der Vıisıonen VON ‚„„‚Gerechtigkeıit,Bebauen un:! Bewahren der chop ng be-
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Frieden und ewahrung der ScChopfung  06 g.. rsprung des aubens sraels, der Israel
stellt werden, damıt WIT VOT lauter ‚„„‚kKleinen einem Volk zusammengeführt hat der Glau-
Schritten‘‘ Nn1ıC die große Hoffnung und die be Gott, der 1ın der Geschichte handelt
chrıstlıche erspe.  ıve verlieren. und der die Unterdruckung uüberwınden

will, der eın Volk aus der KnechtschaftSaMmstag ‚,Wiır felern Schalom  66 AÄgyptens herausfuhrt. Das geschichtliche
Schalom STEe fur eın gutes Mıteinander der Eingreifen ottes Ste. Begınn des Glau-
Menschen. Wır wollen iın kreatıven Spilelen, bens sraels un! N1C. der Jlaube den
UrCcC. esang un! mıiıt einem einfachen Mahl CcChopfer.
ZU USCATUC. bringen, wWw1e WITr mithelfen So el. auch be1ı der Vorstellung der
köonnen, auf unserer Tde firoh und gesund ehn ebote 1m uch Exodus (20, 1—3)en Hiıerzu en WITr ganz besonders Ha- ‚„„‚Dann sprach Gott alle diese orte Ich bın
mılıen mıiıt Kindern un! Jugendlichen eın ahwe, deın Gott, der dich dQUuSs Agypten DEC-

hat, aus dem Sklavenhaus. Du sollst
neben MIr keine anderen Ootter haben.‘‘
Da stellt Gott iıch N1IC. VOT Ich bın der Gott,
der iımmel un! Tde geschaffen un deswe-

Ferdinand Kerstiens Sen aCcC uüuber dich hat. Sondern da stellt
ıch Gott VOTLT als der, der das Volk AUS der

Der ensch Herr der Schöpfung? Knechtschaft herausgeführt hat Dann Ind
die ehn ebote, un! dann ist der WegIn der folgenden br10lısch-theologischen Refle- VO  } Agypten 1Ns verheißene and der WegT1IO0N ZU/ Verhältnıs VDO'  S Schöpfungsglaube der Befreliung.N Befreiungserfahrung Israels soll dıe

Tage beantwortet werden, 1n welchem Sınnn Die Befreiung hat 1mM Glauben sTraels VOor-
der Mensch Herr der Schöpfung ıst, ob m1t rang VOIL der SCcChopfung.
der Schöpfung umgehen kann, Wıe will,
un ıwelche aßstäbe UN Orzentierungen Deswegen kann auch der laube Gott

den Cchoöpfer Nu  - richtig verstanden werdenAıe AaTur qıbt Ber den folgenden Aus- innerhal des Glaubens Gott den Befre!1-Üührungen handelt sıch einen Mıiıt-
red ©. N1IC. als Alternative der Konkurrenz.schnıtt des Referates. Der laube die Befreiung ist un!: bleıbt

grundlegender fur die Judısch-christliche
Befrezungserfahrung Iradıtion als der Schopfungsglaube. Das

VDOT Schöpfungsglaube Spricht ıch dann ınterner aus 1n einer Wor-
Der erste Schöpfungsbericht ‚„‚1m nfang mel, die WITr Jetz immer noch Kıngang
erschuf Gott iımmel un! Tde STEe der Messe sprechen: „„Unsere ist Na-
Warl nfang der Hl Schrift, W1€e WIT INe  =) des Herrn, der ımmel und rde C1-

chaffen e Da STE dieses ‚„der ımmelS1e jJetz aben, ist aber keineswegs das alte-
StTe uC. sondern ist 1Ne sehr spate KOMm- und Trde erschaffen als Nachsatz „Un-
posıtion (6./5 ahrhundert Chr.) Der 10ne1- eTe ist 1mM Namen des Herrn‘‘ konnte
te Schöpfungsbericht beginnt 1M zweıten Ka- INa  - uch ubersetzen ‚„ UNSCIC Befreiung ist
pıte. (Gen 2’ 4D) cd1e Geschichte mıt dem 1mM Namen des Herrn Der entscheidende
Sundenfall und mıiıt dem Strafurteli uber die nstoß ZU. Glauben Gott den cChopfier
Menschen un!: ist ehr viel er als der omm fur Israel TST Aauie der eigenen

Geschichte, 1n der Konfrontation un! ın demerste (9 ahrhundert \MT.)
Aber der laube Gott den chopfer ist AÄAustausch mıiıt den verschlıedenen Relig1o-

NCN, den Stammesreligionen rNgs Israel,N1ıC. der rsprung des aubens sTrTaels Da
g1bt eLiwas viel Grundlegenderes, auch In Kanaan selbst, Der auch bıs nach ÄSssur
zeitlic Fruheres: Der eigentliche nfang un: Babylon, ehr ausgefeılte CcChOop-
des aubens sraels ist das uch Moses: fungsmythen gab, viel er als 1mM
der Exodus, der uszug aus der necht- em Israel mıit diesen anderen Volkern ın
SC VO  > AÄgypten. Das ist der eigentliche Kontakt trat, Orte gleichsam ZUuerst VO.  -
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